
„A Cappella“ verwöhnte die Ohren
Der kleine Chor des Männerquartetts Dielheim begeisterte sein Publikum in der Kulturhalle

Von Gertraude Zielbauer

Dielheim. „Wellness für die Ohren“ war
für diesen Konzertabend in der Kultur-
halle angekündigt und „A Cappella“, der
kleine Chor des Männerquartetts Diel-
heim, hatte nicht zu viel versprochen. Ro-
mantische Schmuse-Hits, Erfolgstitel aus
dem Repertoire legendärer und aktueller
Boygroups und freche, teils umgedich-
tete Popsongs, waren zu einem Wohl-
fühl-Programm zusammengestellt, das
ganz ohne Rezept seine Wirkung tat.

Den Anfang machten vier listige Lied-
chen: Das „Spieglein, Spieglein an der
Wand“ versicherte den neun sanges-
freudigen Herren auf der Bühne, dass sie
„von Natur aus schee“ seien. Der „Vam-
pir, der kein Blut sehen kann“, zeigte im
Tangorhythmus die Zähne, und auch Pe-
ter Maffays „Sieben Brücken“ kamen
nicht ohne Macken davon. Den Vogel aber
schoss das als Madrigal getarnte, mit
leicht grenzwertigem Text versehene
Werk „Hasso, mein Hund ist schwul“ von
den „Prinzen“ ab.

„Des war jetz net unbedingt e Käi-

schelied“, meinte denn auch Conféren-
cier Michael Stier vom Dielheimer The-
ater im Bahnhof. Er musste an diesem
Abend ohne seinen erkältungsbedingt
verhinderten Partner Heinz Laier aus-
kommen und das tat er ohne Fehl und Ta-
del. Und natürlich in der Dielemer „Lan-
dessprache“, deren Besonderheiten er wie
kein anderer beherrscht und bei seinen
Auftritten immer wieder genüsslich aus-
kostet. So wie bei der „Tragödie“ vom Eu-
ro, der vor dem Supermarkt zwischen die
angeketteten Einkaufswagen fällt und
nicht wieder aufzufinden ist. Da kränkt
es den männlichen Stolz doch gewaltig,
dass ausgerechnet eine Frau das Prob-
lem löst!

DerzweiteProgrammteilwidmetesich
zunächst mit „Yesterday“, „Can’t buy me
love“ und „Hey Jude“ in konventionel-
len Chorsätzen den Beatles und ließ mit
„King of the Road“ und „Wonderful
World“ zwei amerikanische Oldies fol-
gen. Nach der Pause spielten die Sänger
von „A Cappella“ einen ihrer Trümpfe
aus: Es wurde romantisch und das Kon-
zept von Dirigent Thorsten Gedak, das

stimmliche „Powern“ auszumerzen und
durch einen kultivierten Vortrag zu er-
setzen, ging voll auf: „Strangers in the
night“ in einem ungewöhnlichen, aber
reizvollen Arrangement, „Angels“ von
Robbie Williams, „Unchained Melody“,
der Kult-Song aus dem Film „Ghost –
Nachricht von Sam“, und andere gerie-
ten zu Höhepunkten des Abends und fan-
den großen Beifall beim Publikum.

Zwei Nummern von den „Prinzen“ –
„Der Mann im Mond“ und „Millionär“ –
und dazu „Die Hochzeit der Frösche“
setzten zusammen mit dem unverwüst-
lichen Comedian-Harmonists-Titel „Ve-
ronika, der Lenz ist da“ den musikali-
schen Schlusspunkt. Maria Mokhova-
Gedak am Klavier hatte einige der Songs
einfühlsam und angenehm zurückhal-
tend begleitet und nicht zuletzt deshalb
war die Soiree von „A Cappella“ wieder
zu einer runden, musikalisch qualitäts-
vollen und kurzweiligen Sache gewor-
den. Da verstand es sich von selbst, dass
die Mitwirkenden nicht ohne Zugabe von
der Bühne kamen.

Die Sänger des Chors „A Cappella“ und ihr Dirigent Thorsten Gedak ernteten für das Konzert in der Kulturhalle viel Applaus. Foto: Pfeifer

Leimbach-Ausbau fand einhellige Zustimmung
Wieslochs Technikausschuss erörterte Hochwasserschutz und Verbreiterung eines Weges am Bach

Wiesloch. (seb) „Sinnvoll und wichtig“ ist
der Ausbau des Leimbachs im Dienst des
Hochwasserschutzes. Darüber herrschte
im Ausschuss für Technik und Umwelt
Einigkeit.Einhelligstimmtemanauchder
Verbreiterung des am Bach entlang füh-
renden Weges zwischen Dr.-Martin-Lu-
ther-StraßeundAlterPostvon2,5aufdrei
Meter zu, eine bei Radlern und Fußgän-
gern „beliebte und gute Verbindung zum
Ortskern“, so Meinrad Singler, zustän-
diger Fachbereichsleiter.

Die Ausweitung des Bachbetts hat zur
Folge, dass die Brücke zur Luther-Stra-
ße, auch wegen ihres baulichen Zu-
stands, abgerissen und komplett neu ge-
baut wird – die neue wird dann auch et-
was breiter sein. Für Hochwasser-
schutzmaßnahmen erhält man eine 70-
prozentige Förderung vom Land, so
Oberbürgermeister Franz Schaidham-
mer. Auch bestehe die Chance auf För-
derung des Radwegeausbaus durch ein
neues Landesprogramm.

Zurzeit ist die Stadt Singler zufolge
dabei, Grund von den Besitzern der dor-
tigen Kleingarten-Parzellen zu erwer-
ben, um die Verbreiterung zu ermögli-
chen. „Das dürfte kein Problem sein.“
Außerdem bietet man ihnen einen Ge-

ländetausch mit einem nahen städti-
schen Flurstück an. Die Gesamtmaß-
nahme wird voraussichtlich knapp zwei
Millionen Euro kosten. Das Land trägt
nach derzeitiger Förderung rund 1,4 Mil-
lionen, das heißt Wiesloch müsste bei-
nahe 600 000 Euro davon schultern. Für
den Radweg fallen rund 50 000 Euro an,
die ganz bei der Stadt verbleiben, sollte
keine Förderung erfolgen.

„Statt 18 sollen über 33 Kubikmeter
Wasser pro Sekunde hindurchströmen,
das ist fast das Doppelte“: Ingenieur
Christian Becker und Josef Zöllner vom
Abwasser- und Hochwasserschutzver-
band (AHW) erläuterten, wie man den
Bachfit füreinenStarkregenmachenwill,
wie er nur alle 100 Jahre vorkommt. Sie
verwiesen auf den Ausbau des Bachbetts
in den Rauenberger „Märzwiesen“, des-
senGestaltungderAusschusseinhelligals
gelungen ansah. Der Gemeinderat erör-
tert das Thema am 25. Juli.

„Das rechnet sich schon im ersten
Jahr“: Rüdiger Schwalb, der zuständige
Fachbereichsleiter, zeigte sich über-
zeugt, dass es wirtschaftlich und ökolo-
gisch geboten ist, die maroden Heizkes-
sel in der Grundschule Schatthausen und
in der Maria-Sibylla-Merian-Schule

Wiesloch durch Holzpellet-Heizanlagen
zu ersetzen. Die Projektierung der Maß-
nahmen schlägt mit jeweils 5000 Euro zu
Buche. Schwalbs Berechnung liegt unter
anderem die Ölpreisentwicklung der jün-
geren Vergangenheit zugrunde. Eventu-
elle Fördermittel wiederum wurden noch
nicht berücksichtigt. „Es könnte sein,
dass wir 5000 Euro in den Sand setzen“,
räumte OB Schaidhammer auf Anfrage
ein. Gerolf Sauer (CDU) wunderte sich,
dass der Kessel der Merian-Schule be-
reits marode sei, und enthielt sich in die-
sem Fall. Auch kritisierte er die „vielen
Sonderausgaben“ in diesem Haushalts-
jahr.

Der Ausschuss vergab auch einstim-
mig Straßensanierungsarbeiten in Alter
Bruchsaler Straße, Parkstraße und Win-
zerkreisel für rund 96 000 Euro an den
günstigsten Bieter. Weil das Angebot un-
ter der Kostenberechnung von 140 000
Euro liegt, verwendet man rund 50 000
Euro noch für die Teilsanierung der Le-
derschenstraße in Baiertal. Auch Bo-
denbelagsarbeiten an der Bertha-Benz-
Realschule (rund 54 000 Euro) und Elekt-
roarbeiten am Ottheinrich-Gymnasium
(110 000 Euro) wurden einstimmig ver-
geben.

Eine gelungene
Abschlussfeier
Louise-Otto-Peters-Schule

überreichte Zeugnisse

Wiesloch. (gau) Die Aula des Wieslocher
Berufsschulzentrums war bis auf den
letzten Platz gefüllt, die Stimmung war
bestens und die Geehrten mit Eltern, Ge-
schwistern und Freunden waren beein-
druckt. Die Abschlussfeier der Louise-
Otto-Peters-Schule veranstalteten die
Berufskollegs zusammen mit der Fach-
schule für Sozialpädagogik. „Ein Ab-
schied schmerzt immer, auch wenn man
sich so lange darauf gefreut hat“, be-
schrieb Abteilungsleiterin Marina Kögel
die Gefühle der Anwesenden treffend.

Zuvor hatte Schulleiter Oliver Wetzel
den drei Klassen der Berufskollegs bei der
Zeugnisübergabe auf der Bühne seine
Glückwünsche zur erlangten Fachhoch-
schulreife überbracht. Danach gratu-
lierte er zusammen mit den Klassenleh-
rerinnen allen Absolventen, die den schu-
lischen Teil der Erzieher-Ausbildung er-

folgreich hinter sich gebracht haben. Und
schließlich erhielten noch die Anerken-
nungspraktikanten die staatliche Aner-
kennung des Erzieher-Berufs überreicht.

Aufgelockert wurde die Veranstal-
tung durch ein buntes Rahmenpro-
gramm, das keine Wünsche offen ließ. Es
gab musikalische Darbietungen der

Schüler sowie eine Aufführung der The-
ater-AG, die Stationen einer Jugend zeig-
te. Am Ende betonte Schuleiter Wetzel,
man sehe sich im Leben immer zwei Mal.
Dies gelte auch diesmal, denn „die Lou-
ise-Otto-Peters-Schule hält so viele An-
gebote bereit, dass es sich für alle lohnt,
von Zeit zu Zeit vorbeizukommen“.

Mit einem bunten musikalischen Programm umrahmten die Absolventen ihre Abschlussfeier
an der Wieslocher Louise-Otto-Peters-Schule. Foto: Gaubatz

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Naturwanderung der CDU

Mühlhausen. (rka) Zum 14. Mal lädt
die CDU Mühlhausen-Rettigheim-
Tairnbach am Samstag, 21. Juli, zu ei-
ner Naturwanderung mit Forstwart
Bernd Niederer ein. Treffpunkt ist um
14 Uhr an der Waldkapelle in Rettig-
heim. Das diesjährige Thema sind der
Lebensraum Wald und die seltenen
Bäume. Der Mühlhausener Wald bie-
tet zahlreichen Pflanzen und Tieren
einen Lebensraum. In seiner Ge-
samtheit bildet er ein Ökosystem, das
durch eine große Vielfalt an Bäumen
und Sträuchern ausgezeichnet ist.
Forstwart Bernd Niederer wird bei der
Wanderung besonders seltene Ex-
emplare vorstellen. Zum Abschluss
findet an der Rotschlaghütte ein ge-
mütliches Beisammensein statt. Die
Wanderung wird bei jedem Wetter
durchgeführt.

Handkäsfest mit Musik

Wiesloch. Am Samstag, 21., und Sonn-
tag, 22. Juli, findet das traditionelle
Handkäsfest des Sängerbundes
Freundschaft Wiesloch im Sänger-
heim (Schwetzinger Straße 53, hinter
deraltenPost) statt.DieBand ’84spielt
am Samstag, 21. Juli, ab 17 Uhr Count-
ry-Musik. Der Sonntag startet um 11
Uhr mit einem Frühschoppen.

Spanischer Abend im Median

Wiesloch. Am Sonntag, 22. Juli, ist von
18 bis 22 Uhr das Duo Gitano in „Ed-
die’s Music Lounge“ im Median am
Adenauerplatz zu Gast. Das Duo be-
steht aus Angel Huertas (Gesang, Gi-
tarre, Cajon) und Tomasito Aleman
(Gitarre, Gesang). Zum Repertoire ge-
hören neben Hits der Gipsy Kings auch
die Rumbas Flamencas Andalusiens.
Die Gäste dürfen sich auf einen spa-
nischen Abend freuen.

Ü 40-Gottesdienst: „Gönn dir was“

Walldorf. Am heutigen Mittwoch fin-
det um 19.30 Uhr in der katholischen
Kirche St. Peter in Walldorf ein „Ü 40
bis 99“-Gottesdienst statt. Der letzte
Auszeitgottesdienst vor den Ferien
steht unter dem Motto „Gönn dir was“.

Fotowettbewerb
zum Thema „Wasser“
Wiesloch. Der Naturschutzbund (NABU)
Wiesloch organisiert auch 2012 wieder
einen Fotowettbewerb und ruft alle In-
teressierten zur Teilnahme auf. „Was ist
Ihre Beziehung zu Wasser und Leben?“,
fragt der NABU. Alle Bürger sind auf-
gerufen, ihre Impressionen und Gedan-
ken einzufangen und dem NABU Wies-
loch zu senden. Der NABU lässt sich ger-
ne überraschen von Eindrücken zum
Thema „Wasser ist der Quell des Le-
bens“. Auf folgende Rahmenbedingun-
gen sollten die Teilnehmer achten: Die
Bilder sollen im Format 20 auf 30 Zen-
timeter sein und in elektronischer Form
nicht mehr als die Größe von sechs Me-
gabyte übersteigen und betitelt sein. Es
können maximal drei Bilder eingesendet
werden: an Kai-Martin Schröder, NABU
Wiesloch, Kegelbahnweg 16, 69168 Wies-
loch oder per E-Mail an vize@nabu-wies-
loch.de. Einsendeschluss ist am 15. No-
vember. Der NABU trennt wieder zwi-
schen Erwachsenen und Jugendli-
chen/Kindern. Auch Name und Adresse
sind hinzuzufügen. Es wird wieder eine
Fotoausstellung ausgerichtet mit Bei-
trägen aller Teilnehmer. Weitere Infor-
mationen zum Wettbewerb gibt es im In-
ternet unter www.nabu-wiesloch.de.

„Die Nacht der
Lieder“ im Café Art

Walldorf. Am Mittwoch, 25. Juli, veran-
staltet der Kulturförderverein Kurpfalz
eine „Nacht der Lieder“ im Café Art in
Walldorf. Beginn ist um 20 Uhr. Jörg
Schreiner, Olli Roth, Kati Sommer und
einige Gäste werden das Programm mit
eigenen Songs gestalten. In der neuen
Reihe „Die Nacht der Lieder“ werden
künftig immer drei bis fünf Künstler zu-
sammen auf der Bühne stehen, die sich
gegenseitig musikalisch und instrumen-
tal unterstützen. Als Besonderheit wer-
den untereinander auch Songs ausge-
tauscht, sodass ungewohnte Formatio-
nen entstehen.
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